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Luchs Trail: Neues Etappenziel im Gesäuse und zwei zusätzliche Etappen bis zur Ötscher-Basis nach Wienerbruck 
Der Luchs Trail verbindet Oberösterreich, die Steiermark und Niederösterreich und führt durch mehrere bedeutende Schutzgebiete: den Nationalpark Kalkalpen, den Nationalpark Gesäuse, den Natur- und Geopark Steirische und Niederösterreichische Eisenwurzen und das Wildnisgebiet Dürrenstein-Lassingtal. Mit dem Naturpark Ötscher-Tormäuer kommt nun ein weiterer prägender Landschaftsraum hinzu. Gemeinsam bilden diese Schutzgebiete das Naturnachtgebiet Eisenwurzen – einen Schutzraum zur Bewahrung des natürlichen Nachthimmels.
Ötschergräben als eindrucksvoller Schlusspunkt
Mit der Verlängerung in den Naturpark Ötscher-Tormäuer durchquert man nun das gesamte Naturnachtgebiet. Der Luchs Trail führt nicht mehr bis Lunz am See, sondern auf zwei zusätzlichen Etappen über Lackenhof bis zur Ötscher-Basis in Wienerbruck. Damit wächst der Weg von 11 auf 13 Tagesetappen.
„Durch die Verlängerung des Weges zur Ötscher-Basis steht Wandernden nun am Endpunkt mit der Mariazellerbahn auch eine direkte Bahnanbindung zur Verfügung“, so Florian Schublach, Geschäftsführer des Naturparks Ötscher-Tormäuer.
Autofrei durch den Lebensraum des Luchses
Ausgangspunkt des nun rund 250 km langen Weges ist der Bahnhof Reichraming in Oberösterreich. In Kombination mit der Mariazellerbahn ist damit eine durchgehende öffentliche An- und Abreise möglich.
„Die Region entlang des Luchs Trails bietet mit ihren naturnahen Wäldern ideale Lebensbedingungen für den Luchs. Sechs Luchse haben derzeit ihr Revier im Dreiländereck und bilden das einzige innerösterreichische Vorkommen. Die Tiere sind durch ihr fleckiges Fell hervorragend getarnt und daher kaum zu sehen“, erklärt Herbert Wölger vom Nationalpark Gesäuse.
Neuerungen auch im Gesäuse
Sieben Etappen des Trails führen komplett oder teilweise durch das Gesäuse. Zu einer Änderung kommt es bei Etappe 4. Hier nächtigt man nicht mehr auf der Klinkehütte, sondern auf der Mödlingerhütte. Die Hütte ist bekannt für ihre besonders schönen Sonnenauf- und -untergänge. Eine weitere Bereicherung entlang des Weges.
Der Luchs Trail ist grundsätzlich von Mai bis Oktober begehbar. Informationen zu Etappen, Wegzustand und Angeboten unter: www.luchstrail.at
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Die Mödlingerhütte, ein neues Etappenziel © Stefan Leitner
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Die Manager der Schutzgebiete feiern die Verlängerung des Luchs Trails © Naturpark Ötscher-Tormäuer
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Die Mariazellerbahn ermöglicht eine durchgehende öffentliche An- und Abreise © Franz Weingartner
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Der Luchs Trail führt durch ideale Lebensräume für Luchse © Max Mauthner
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